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sieren und möglichst nicht anwachsen 

zu lassen. War es in den Anfangsjahren 

noch üblich, mit 2-3 Bewerbern auf eine 

leer stehende Wohnung umzugehen, hat 

sich die Nachfrage auf dem ostdeutschen 

Wohnungsmarkt massiv verringert.

Diese Situation wurde durch die Gesell-

schaft schon sehr frühzeitig erkannt und 

es wurden geeignete strukturelle Maß-

nahmen ergriffen.

Die Zentralisierung unserer Verwaltung 

am Schloßplatz 2, mit dem im Mittelpunkt 

stehenden Bereich Kundenservice, wurde 

nach und nach ausgebaut und moderni-

siert.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ste-

hen unseren Kunden in allen wohnungs-

wirtschaftlichen, aber auch sozialen und 

menschlichen Aspekten zur Verfügung. 

Einen breiten Raum hat dabei die soziale 

Betreuung eingenommen. Ruhe, sozialer 

Frieden aber auch Ordnung und Sauber-

keit in den Wohngebieten ist uns sehr 

wichtig.

Als städtisches Unternehmen sehen wir 

uns in der Pflicht, nicht nur als reiner Ver-

mieter zu agieren, vielmehr haben wir 

auch die Pflicht, städtebaulich unseren 

Beitrag bei der Gestaltung unserer Stadt 

zu leisten.

Dies zieht sich wie ein roter Faden durch 

unsere Firmengeschichte. Ohne unsere Ge - 

sellschaft wäre die Verwirklichung von 

Projekten wie dem Markt 33, der Petri-

höfe, dem Markt 22 („Ratswaage“) nicht 

möglich gewesen. Da hier nicht nur die 

rein wirtschaftliche Sichtweise, sondern 

auch die allgemeine Stadtentwicklung in 

die Umsetzung der Vorhaben einbezogen 

wurde, sind Sanierungen dieser Art durch 

Privatinvestoren als kaum realisierbar ein-

zuschätzen.

Alle diese Erfolge, und das möchten wir 

zum Ende dieses kleinen Abrisses in der 

Geschichte unseres Unternehmens resu-

mieren, basieren in erster Linie auf der 

fleißigen Arbeit unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter. Nicht zuletzt waren die 

kontinuierliche Arbeit der Geschäftsfüh-

rung und die kluge Unterstützung des 

Aufsichtsrates der Garant für Verlässlich-

keit und Modernität.

Wenn wir heute unser 20-jähriges Jubilä-

um feiern, haben wir Dank zu sagen, an 

alle die uns unterstützt und die Treue ge-

halten haben.

Vielen Dank an unsere Mieterschaft, mit 

welcher wir in großen Teilen ein vertrau-

ensvolles Verhältnis haben. Dank auch 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

welche bereits ihren wohlverdienten Ru-

hestand genießen.

Danke, und dies ist uns ein ganz großes 

Bedürfnis, an unseren Altgeschäftsführer, 

Herrn Volker Gottschlik, welcher bis 2006 

die Geschicke unseres Unternehmens lei-

tete und den Grundstein gelegt hat, für 

das, wo für wir heute stehen. Möge er 

uns noch lange bei bester Gesundheit er-

halten bleiben.

 

Ihr Marc Reichardt

Daten und Fakten

 � Gesamtwohnungsbestand  

vor 20 Jahren: 4.950 

heute: 2.939

 � Sanierungsgrad: 

vor 20 Jahren: ca. 20% 

heute: ca. 75%

 � Leerstand  

vor 20 Jahren: 6,2% 

heute: 9,3%

 � Aufsichtsrat: 10 Mitglieder mit der 

Oberbürgermeisterin als Vorsitzende

 � Geschäftsführer:  

Volker Gottschlik (1990 – 2006) 

Marc Reichardt (2004,  

seit 2007 alleiniger Geschäftsführer)

 � Anzahl Mitarbeiter: 21 

 � Bilanzsumme: 80.234.042 €

 � Investitionen  

(Bau und Modernisierung): 

1994 5.173.842 €

1995 6.699.146 €

1996 7.693.865 €

1997 4.179.647 €

1998 4.405.431 €

1999 6.749.037 €

2000 7.320.053 €

2001 2.423.028 €

2002 4.535.602 €

2003 4.375.126 €

2004 3.752.758 €

2005 2.366.994 € 

2006 2.400.654 €

2007 2.041.662 €

2008 3.817.426 €

2009 4.081.040 € 

2010 4.997.850 €

2011 4.684.461 €

2012 3.490.747 €

2013 2.867.668 €

Gesamt 88.056.035 €



WOBAU aktuell

4

Bildband von sanierten und modernisierten 
Objekten der vergangenen 20 Jahre

Unsere Spielplätze

Auch das Wohl unserer Kinder liegt uns 

sehr am Herzen! Deshalb betreiben, 

pflegen und erweitern wir regelmäßig 

unsere Spielplatzstandorte in der J-Agri-

cola-Straße, C.-Güttel-Str., V.-Velt heim- 

Straße, Raismeser  Straße und Bergmanns-

allee. Bisherige Investition: rund 200 T€ 

(zzgl. laufende Pflegekosten)

Katharinenstraße 38
Einbau neuer Fenster (2002) und neuer 

Fassadenanstrich (2008).

Bildband von sanierten und modernisierten 
Objekten der vergangenen 20 Jahre

vorher
nachher
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Kupfermühle 4-5
2010 erworben und 2011 komplett sa-

niert (Heizung, Solarthermie, Sanitär, 

Elektro, Dach, Fassade, Türen, Maurer- 

und Malerarbeiten).

Anzahl Wohungen: 9 

Investition: 600 T€

Markt 33
Ankauf des Objektes aus einer Privatin-
solvenz, vollständige Entkernung und 
Sanierung des denkmalgeschützten 
Ob jektes sowie Herstellung der Außen-
anlagen 2007-2008. 
Neu entstandene Wohnungen: 4, 
Gewerbe: 1
Investition: 1,5 Mio €

J.-Agricola-Straße 12-14 und 15-17

2009 wurden die 4. Obergeschosse der 

beiden Objekte durch einen Aufzug 

barrierefrei erschlossen und miteinan-

der verbunden. Enorme Grundrissän-

derungen waren notwendig. Die Fas-

sadendämmung und die großen neuen 

Balkone runden das Vorhaben ab.

Wohnungen: 56, Investition: 1,7 Mio €
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Raismeser Straße 23-33 sowie 35-43
Teilrückbau der oberen Etagen im be-
wohnten Zustand in Verbindung mit 
umfänglicher Sanierung beider Objek-
te 2004-2005. 
Zurückgebaute Wohnungen: 40
Investition gesamt: 3,9 Mio €

Balkone

Anbau von Balkonen in der Berg-

mannsallee 23-31 und dem Sonnen-

weg 16-18a zur Erholung und Entspan-

nung unter freiem Himmel.

Petristraße 8-10 (Petrihöfe)

Ein Schmuckstück entstand nach auf-

wendiger denkmalrechtlicher Sanierung 

2011-2012 in Verbindung mit einem 

Neubau in der Petristraße. Hierbei ent-

standen 21 Mehrgenerationswohnun-

gen sowie eine Gewerbeeinheit (Pfle-

gedienst). Investition: ca. 4 Mio €

Wirtschaftswege/Außenanlagen
Neben unseren Häusern wurden in den 
vergangenen 20 Jahren ebenfalls um-
fängliche Investitionen in den Außen-
anlagen getätigt (z.B. neue und sanier-
te Treppenanlagen, Wirtschaftswege 
und Stellflächen).
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Tölpestraße 3-7

Neues Dach und Fenster (1997) und 

neuer Fassadenanstrich (2012).

Hohetorstraße 9
Projekt „Jugendstarterhof“ mit dem 
Ziel, junge Menschen im praktischen 
Einsatz Erfahrungen sammeln zu las-
sen und für das zukünftige Arbeitsle-
ben vorzubereiten. 
Neu entstandene Wohnungen: 6
Investition: 735 T€
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Caspar-Güttel-Straße
Geboren wurde Caspar Güttel 1471 in 

Rötz, in der Oberpfalz. 1494 kam er nach 

Leipzig um Theologie zu studieren. Er 

erwarb sein Magistergrad und ließ sich 

1498 zum Priester weihen.

1514 trat er dem Eremiten-Augustineror-

den in Neustadt an der Orla bei. 

Dem Ruf seines Generalvikars Johann von 

Staupitz (1465 – 1524) folgte er im Jahr 

1515. Auf Bitten der Grafen von Mans-

feld ging er in das neu gegründete Au-

gustinerkloster nach Eisleben, wo er zum 

ersten Mal auf Martin Luther traf, der als 

Generalvisitator der Augustinerklöster zu 

dieser Zeit das Kloster besuchte. Zwischen 

den beiden Männern entwickelte sich 

eine lebenslange Freundschaft.

Im Jahr 1517 promovierte er an der Uni-

versität in Leipzig. 

Unmittelbar nach dem Thesenanschlag 

1517 bekannte er sich zu Luthers reforma-

torischen Gedanken. Als Prior des Eisleber 

Augustinerklosters predigte er dessen 

Lehre.

Die Bürgerschaft von Arnstadt rief Caspar 

Güttel im Jahr 1522, um im Sinne von Lu-

ther zu predigen. Ein Jahr später wurden 

diese Predigten gedruckt. Noch im glei-

chen Jahr ging er nach Zwickau und nach 

Brüx (Böhmen), um dort die Lutherische 

Lehre zu verbreiten. Bereits 1523 wurde 

das Kloster Eisleben wieder aufgelöst und 

Caspar Güttel wurde der erste evangeli-

sche Pfarrer und Superintendent der Graf-

schaft Mansfeld. 

Auf Geheiß von Albrecht IV. Graf von 

Mansfeld-Hinterort (1480 – 1560) über-

nahm er an der Andreaskirche den pro-

testantischen Gottesdienst. Das führte zu 

massivem Protest zwischen dem katholi-

schen Grafen Hoyer VI. Mansfeld-Vorder-

ort (1482 – 1540) und seinem Prediger 

Georg Witzel (1501 – 1573), der bis dahin 

allein in der Kirche predigte. Im Jahr 1528 

heiratete Caspar Güttel.

Nach einem Massensterben infolge einer 

Seuche, setzte sich Güttel im Jahr 1533 

für eine Friedhofsanlage außerhalb der 

Stadt ein. Dafür stellte Graf Albrecht IV. 

sein Land zur Verfügung. 

Am 31.Oktober 1533 erfolgte die erste 

Beerdigung, bei der Caspar Güttel die 

Grabrede hielt.

Im Jahr 1536 verfasste er eine Kirchen-

Ordnung für die Grafschaft Mansfeld und 

bekannte sich 1538 zum Evangelium. Zeit 

seines Lebens wirkte er in der Grafschaft 

Mansfeld und in Eisleben als Reformator 

im lutherischen Sinne.

Caspar Güttel verstarb am 24. Mai 1542 

in Eisleben. Seine umfangreiche Biblio-

thek wurde der Grundstock der Andreas-

kirchgemeinde.

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter, 

um zukünftig einen schnellen Informa-

tionsaustausch zwischen Vermieter und 

Mieter oder aber auch zwischen den Mie-

tern im Hause zu gewährleisten, können 

Sie zukünftig die Hausinformationstafeln 

wie eine Pinnwand nutzen. Der Hausrei-

nigungsplan sowie alle wichtigen Telefon- 

und Notfallnummern werden künftig in 

einem zusätzlichen abschließbaren Info-

kasten angebracht.

Hätten Sie ś gewusst – Woher kommen  
unsere Straßennamen?

Neue Informationstafeln in den Treppen-
häusern
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rDruckerei Mahnert GmbH

Hertzstraße 3
06449 Aschersleben
T +49 (0)3473.8703.0
F +49 (0)3473.8703.23
info@mahnert-druck-design.de
www.mahnert-druck-design.de

Ideen auf den (Punkt) gebracht

ANZEIGEN
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KONTAKT:
Häusliche Krankenpfl ege 
Rosalinde Scheunert
Glumestraße 12
03475 Lutherstadt Eisleben
Tel: 03475/612907 

Unter anderem bieten wir auch in Zusammenarbeit mit der Wobau ein attraktiv gestaltetes Wohnkonzept für hilfe-
bedürftige Menschen an. Das Wohnen in Wohngemeinschaften. In den Objekten Karl-Wünschmann-Straße 12 und 
Kurt-Wein-Straße 9 können Sie ganz individuell und eigenständig in einer für Sie bedarfsgerecht zugeschnittenen 
Wohnung im Erdgeschoss leben. Wir sind hier immer für Sie da. 24h am Tag kümmert sich jemand um Ihre Wünsche 
und Bedürfnisse. Neben Ihrem körperlichen Wohlergehen liegt uns auch eine abwechslungsreiche Gestaltung Ihrer 
Freizeit am Herzen. Denn Sie sollen jeden Tag so erleben, wie er sein sollte: Lebenswert. Deshalb lädt z.B. ein 
großer und freundlich gestalteter Gemeinschaftsraum zu lustigen und geselligen Spiele-Nachmittagen 
ein. Auch sorgen wir uns um das leibliche Wohl. Mit viel Liebe wird hier täglich alles frisch zubereitet.
Um mehr über uns zu erfahren oder um individuelle Fragen zu klären, setzen Sie sich persönlich 
mit uns in Verbindung. Eine Beratung erfolgt für Sie natürlich kostenlos und unverbindlich.

UNSERE LEISTUNGEN:
� Pfl ege � Betreuung von Demenzkranken
� Verpfl egung � Behandlungspfl ege 
� Psychiatrische Pfl ege � Tagesstrukturierung
� hauswirtschaftliche Pfl ege � 24 h Betreuung

*N E U*Seit 1. August 2014 auch in der Kurt-Wein-Straße 9 im Erdgeschoss

die Firma thurm media möchte sich bei al-

len Mieterinnen und Mietern der Wobau 

Eisleben für das im Zuge der Umstellung 

des Kabelnetzbetreibers entgegenge-

brachte Vertrauen bedanken.

Auch zukünftig ist für Sie die Firma thurm 

media als Ansprechpartner für die Pro-

dukte von Kabel Deutschland, für alle Fra-

gen rund um Ihren Kabelfernsehvertrag 

sowie für Zusatzprodukte (Telefon und In-

ternet) in Ihrer Lutherstadt Eisleben/Helfta, 

Friedrich-Engels-Straße 8-8a erreichbar.

Mo - Fr: 08.00 - 18.00 Uhr

Sa: 09.00 - 12.00 Uhr

Telefon: 03475 6677915

E-Mail: kabelanschluss@thurm-media.com

Service-Hotline bei Störungen 
Kabel Deutschland 
Telefon: 0800 5266625

Ihr Team thurm media

Liebe Mieterinnen und Mieter,

Veranstaltungen

September
 � 19.09.-22.09.2014 – 493. Eisleber Wiese

Oktober
 � 31.10.2014 – Reformationstag  

„Refor mation Bild und Bibel“

November
 � 08.11.2014 – Eröffnung des Mittelal-

termarktes mit Festumzug

Dezember
 � 06.12.-21.12.2014 – Weihnachtsmarkt 

Lutherstadt Eisleben

 � 13.12.2014 – Advent in Luthers Höfen

 � 07./14./21.12.2014 – Verkaufsoffene 

Sonntage
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Mit der Gründung der Stadtwerke Lu-

therstadt Eisleben GmbH am 1. Mai 1994 

entwickelte sich der regionale Energie-

dienstleister zu einem modernen, leis-

tungsfähigen Querverbundunternehmen, 

das erfolgreich in den Geschäftsfeldern 

Strom-, Erdgas-, Trinkwasserversorgung, 

Nah- und Fernwärmeversorgung, Wärme-

direktservice und Abwasserservice tätig 

ist sowie verschiedene Betriebsführungs- 

und Dienstleistungsangebote anbietet.

Versorgungssicherheit und ein umfassen-

der Kundenservice vor Ort stehen für uns 

an erster Stelle. So versorgen wir heute 

über 28.000 zufriedene Haushalte hier 

und überregional kontinuierlich mit unse-

ren günstigen Produkten.

Unsere Leistungen gehen weit über die 

Energieversorgung hinaus. So engagieren 

wir uns Jahr für Jahr im Rahmen zahlrei-

cher Projekte für die Region. Im Zuge von 

Sponsoring- und Spendenaktionen unter-

stützen wir Kinder- und Jugendeinrich-

tungen, Sport-, Garten- und Heimatver-

eine, Feuerwehren und Rettungsdienste 

sowie soziale und kulturelle Projekte, die 

maßgeblich dazu beitragen, die Lebens-

qualität in unserer Region nachhaltig zu 

verbessern.

Diese bisher 20 Jahre andauernde Erfolgs-

geschichte ist Anlass genug, dass sich das 

Team der Stadtwerke Lutherstadt Eisle-

ben GmbH bei all unseren Kunden und 

Geschäftspartnern für das langjährige 

Vertrauen bedankt. Nur durch Ihre Treue 

und mit Ihrer Unterstützung konnten wir 

uns zu einem leistungsstarken regionalen 

Energiedienstleister entwickeln.

Sparen mit dem neuen Tarifrechner!
Ab sofort haben Sie die Möglichkeit, Ih-

ren Wunschtarif im Strom und Erdgas per 

Mouseclick schnell, einfach und bequem 

von Zuhause aus auf der Homepage der 

Stadtwerke Lutherstadt Eisleben GmbH 

abzuschließen. 

Der neue Tarifrechner zeigt Ihnen die 

Gesamtkosten für Ihren individuellen 

Energie-Verbrauch anhand Ihrer ganz per-

sönlichen Verbrauchsdaten übersichtlich 

an. Hat Sie der Preis überzeugt? Klicken 

Sie einfach auf „Abschließen“ – wir küm-

mern uns um den Rest. Nutzen Sie den 

neuen Tarifrechner! Es lohnt sich!

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

www.sle24.de

Oder scannen Sie einfach 

den folgenden Barcode mit 

Ihrem mobilen Endgerät 

und gelangen Sie sofort zu 

unserem neuen Tarifrech-

ner im Strom und Erdgas.
03475 / 667-0        |        info@sle24.de        |        www.sle24.de 

Stadtwerke Lutherstadt Eisleben GmbH

Mit den günstigen Produkten 
im Strom und Erdgas.

Meine Eltern sparen 

für meine Zukunft! 

20-jährige Erfolgsgeschichte der Stadtwerke 
Lutherstadt Eisleben GmbH










